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Durch die bessere Bewirtschaftung der Raumwärme und der Gebäudeklimatisierung kann ein 
wesentlicher Beitrag zur individuellen CO2-Reduktion geleistet werden. 

Das Ziel der Massnahmen im Bereich Raumwärme ist in erster Linie eine bessere Nutzung der 
eingesetzten Heizenergie durch verbesserte Isolation und effizientere Heizsysteme. 

Vor allem bei der bestehenden Bausubstanz müssen vermehrt Sanierungen von Gebäudehüllen, 
Modernisierungen von Wärme erzeugenden Apparaten sowie Verbesserungen im Bereich der 
Energieverbrauchssteuerung vorgenommen werden. 

Eigentümer von Mietwohnungen haben heute keine Anreize, die Sanierungen durchzuführen, weil 
die Nebenkosten auf die Mieter überwälzt werden können, Investitionen jedoch nicht. 

Wir bitten deshalb Regierungsrat zu prüfen und berichten, 

– ob eine möglichst rasche Änderung der gesetzlichen Grundlagen des Baubewilligungs-
verfahren für eine Verbesserung der CO2-Bilanz der Bausubstanz möglich ist, damit Bauten, 
welche den aktuellen Energiestandard unterschreiten, von einer höheren Ausnutzungsziffer 
der Parzellenfläche profitieren.  
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